
100 Prozent für Dr. Thomas Beyer
Michael Groß für den Bezirkstag - SPD-Kandidaten: mehr Gerechtigkeit und faire Bildungsschancen

RÖTHENBACH - Noch 33 Wochen
sind es bis zur Landtagswahl am 15.
September, und es ist klar - sie wer-
den spannend. Die SPD im Landkreis
Nürnberger Land hat sich schon ein-
mal positioniert und für den Stimm-
bezirk 511 ihre Kandidaten für die
Landtags- und Bezirkstagswahlen
aufgestellt. Neuer alter Abgeordne-
ter im bayerischen Landtag soll Dr.
Thomas Beyer werden, den die Dele-
gierten mit 100 Prozent der Stimmen
wieder zu ihrem Spitzenkandidaten
kürten. Als Direktkandidat für den
Bezirkstag wurde Michael Groß aus
Röthenbach nominiert.

„Gratuliere, Du hast eine geschlos-
sene Mehrheit hinter Dir", sagte der
stellvertretende Landrat Norbert
Reh nach Bekanntgabe des Ergebnis-
ses zu einem sichtlich erfreuten Tho-
mas Beyer, der die Delegierten in der
Karl-Diehl-Halle in Röthenbach zu-
vor in einer kämpferischen Rede auf
die Wahlen und die nächste Legisla-
turperiode eingestimmt hatte. 62 der
insgesamt 72 stimmberechtigten De-
legierten aus dem Stimmkreisbezirk
sowie etliche Gäste waren zu der Kon-
ferenz gekommen und applaudierten
lang anhaltend der Rede Beyers, der
in einem Rückblick Bilanz seiner poli-
tischen Arbeit zog und dabei auch mit
Seitenhieben auf die Regierungskoa-
lition aus CSU und FDP nicht sparte,
die in den vergangenen fünf Jahren ei-
ne „Politik der Beliebigkeit" gemacht
habe.

Alles in allem seien seine Arbeit
und die der SPD trotz Oppositions-
bank erfolgreich gewesen, sagte der
49-jährige Henfenfelder.

In Bezug auf den Landkreis ver-
wies er auf Projekte wie die Schnaitt-
achtalbahn, für deren Sanierung und
zeitgemäßen Ausbau er sich erfolg-
reich eingesetzt habe. Nach gesund-
heitlichen Problemen im Herbst fühle
er sich fit für den Landtagswahlma-
rathon und wolle in den Wahlkampf
mit den Kernthemen der SPD- soziale
Gerechtigkeit und gleiche Bildungs-
chancen für alle - ziehen, so der Ju-
rist.

Denn ein Land, in dem Armut noch
immer ein substanzielles Thema sei
und in dem Bildung vom Einkommen
der Eltern abhängig sei, sei noch nicht
sozial, meinte Beyer, der seit 2003 für
die SPD im Landtag sitzt und seit 2011
wirtschaftspolitischer Sprecher der
Landtagsfraktion ist.

Mindestlöhne seien deshalb eines
der Kernthemen, für die er sich in der
nächsten Legislaturperiode einset-
zen werde, „wir wollen, dass die Men-
schen von ihrer Arbeit leben können",
dies sei ein „Grundrecht". Auch für
den Ausbau der Kinderbetreuung so-
wie für Fortschritte bei der Inklusion
werde er kämpfen - und dafür, dass
die SPD in Sachen Wirtschaftspolitik
in Zukunft wieder positiv und kompe-
tent wahrgenommen werde.

Soziale Politik, ein fairer Umgang
mit den Schwachen in der Gesell-
schaft, das ist auch das Thema von Mi-
chael Groß, den die Delegierten mit 58
Ja-Stimmen zum Kandidaten für die
Bezirkstagswahl kürten. Der 43-jäh-
rige Theologe, der seit sieben Jahren
an der Spitze des Caritasverbandes
Nürnberger Land steht, kennt die Ar-
beit im Bezirkstag bereits als Sach-
verständiger der Sozialverbände. Als
solcher hat er sich gemeinsam mit Be-
zirkstagsvize Fritz Körber 2011 er-
folgreich gegen Kürzungen im Haus-
halt bei der Versorgung behinderter
Menschen eingesetzt - mit einer Demo
von 500 Rollstuhlfahrern vor dem Be-
zirksrathaus in Ansbach. Doch auch
Projekte wie das Mehrgenerationen-
haus in Röthenbach gehen auf seine
Initiative mit zurück.

Groß will sich im „Parlament für
die Schwachen", wie er die Funkti-
on des Bezirkstages beschreibt, unter
anderem für eine bessere ambulan-
te Versorgung von behinderten Men-
schen und für gerechtere Löhne der im
Sozialen und Pflegebereich Beschäf-
tigten einsetzen.

Der scheidende Bezirkstagsvize
Fritz Körber, der nach 31 Jahren nicht
mehr für das Regionalparlament kan-
didiert, lobte Groß als „ Streiter für so-
ziale Gerechtigkeit". Er sei ein „her-
vorragendes Personalangebot" an die

Bürgerinnen und Bürger im Nürnber-
ger Land.

Auch bei den Wahlen für die Listen-
kandidaten für Landtag bzw. Bezirks-
tag gab es keine großen Überraschun-
gen. Die Röthenbacherin Irmgard
Nagel, stellvertretende Vorsitzende
des Röthenbacher Ortsvereins, wur-
de mit 56 Ja-Stimmen zur Listen-
kandidatin für die Landtagswahl
nominiert. Die 52-jährige Account
Managerin versprach, sich ebenfalls
der SPD-Kernthemen Mindestlöhne
und Kinderbetreuung anzunehmen.
Als Listenkandidatin für den Be-
zirkstag nominierten die Delegierten
mit 56 von 62 möglichen Ja-Stimmen
die SPD-Unterbezirksvorsitzende und
stellvertretende Bürgermeisterin von
Neunkirchen, Martina Baumann, die
Michael Groß unterstützen und sich
ansonsten für ein besseres Verhältnis
zwischen Kommunen und Bezirk ein-
setzen will. Gegenkandidaten für die
Nominierungen gab es keine.

ISABEL KRIEGER

Stadthalle und Windenergie
ALTDORF - Die nächste öffentliche

Sitzung des Stadtrats findet am Don-
nerstag, 31. Januar, um 18.30 Uhr im
Rathaus statt. Auf der Tagesordnung
stehen u.a. eine Machbarkeitsstudie
zur Standortsuche für die Stadthalle
sowie die Änderung des Flächennut -
zungsplans für die Darstellung einer
Sonderbaufläche „Konzentrationszo-
ne Windenergie" und Änderungen von
Bebauungsplänen. Außerdem geht es
um die Umlegung der Kosten für den
Leuchtenaustausch auf die Anlieger
und Vandalismus an den öffentlichen
Toiletten im Kulturrathaus.

WIR GRATULIEREN
in Rummelsberg: Betty Henke im Feierabend-

haus zum 90. Geburtstag.

Fritz Körber, Michael Groß, Martina Baumann, Dr. Thomas Beyer, Irmgard Nagi
Christian Nürnberger und Norbert Reh (v.l.) Foto: Krieg
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